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Protokoll  

(...) Mit einer Digitalkamera wurden von den insgesamt ca. 40 Schülerinnen und 
Schülern aus zwei integrativen 6. Klassen einer Integrierten Gesamtschule 
Nahaufnahmen im Außenbereich ihrer Schule gemacht, vor allem von Flecken, u. a. 
auf dem Boden, an Wänden und Bäumen (Abb. 1). Diese Unterrichtssequenz fand in 
Kleingruppen von ca. fünf Kindern mit je einer Lehrerin bzw. einer Betreuerin statt. In 
den isoliert gesehenen Formen sollten die Heranwachsenden Fantasiegestalten frei 
assoziieren. In der nächsten Unterrichtsstunde erhielten die Kinder hellgraue A4-
Ausdrucke ihrer Fotos (fertig erstellt mit dem so genannten Transparenzeffekt eines 
Bildbearbeitungsprogramms). Auf die Ausdrucke malten und zeichneten sie diese 
Assoziationen, Fantasiegestalten oder -dinge (Abb. 2). Zu ihren Bildern entwickelten 
die Schülerinnen und Schüler Geschichten und schrieben sie auf (siehe unten). Die 
Bilder und Texte wurden sowohl im Internet als auch in einer Ausstellung in der 
Schule präsentiert. Nach Abschluss des Projekts führte ich mit den Kindern 
Leitfaden-Interviews mit narrativen Elementen.  
 
Beate erzählt ihre Geschichte, liest sie nicht vor: „Also, das geht halt um so ein 
goldenes Hufeisen. Und da war so ein Mädchen, das hatte immer Angst, in den 
Keller zu gehen, weil es da so dunkel war. Und da sollte das eben eines Tages dann 
in den Keller, um nach der Wäsche zu gucken, oder so, und das wollte halt als nicht. 
Da hat die Mutter gesagt, dass es ja kein Baby mehr ist und dass es das machen 
soll, und da ist es halt in den Keller gegangen. Dann war es da halt ganz dunkel drin, 
und als sie wieder hochgehen wollte, ist hinter ihr so ein Leuchten gewesen, und da 
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hat sie sich umgedreht, und da lag da vor ihr so ein goldenes Hufeisen. Das hat sie 
dann aufgehoben. Und da hat sie auf einmal keine Angst mehr gehabt. Und da war 
auch für sie der Keller immer ganz hell.“ (Interview H&B/01, Z. 121-130) (Abb. 2)  
 
„Interviewer: Ah ja. Und wie bist du auf diese Idee gekommen?  
Beate: Also ich hatte in der Wand, das sah aus, wie so ein Hufeisen. Das habe ich 
dann so gelb gemalt und außen 'rum ganz schwarz gemalt. Und dann ist mir das so 
gekommen.  
I.: Und hast du da irgendwie so Ideen von anderen Geschichten, die du mal so 
gelesen hast oder was du mal gesehen hast?  
B.: Nee, so ausgedacht.  
I.: Und habt ihr einen Keller zu Hause?  
B.: Ja.  
I.: Und geht es dir da so ein bisschen ähnlich oder nicht?  
B. (lachend, verlegen gesprochen): Nee.  
I.: Nee? Früher?  
B.: Früher ja, als wir da eingezogen sind, ein bisschen.  
I.: Wie alt warst du da? Weißt du es noch?  
B.: Zehn oder so.“ (Interview H&B/01, Z. 131-145) 

  
Abbildungen:  

(Zur Textstelle zurück gelangen Sie über die "ZURÜCK-
Taste" Ihres Browsers) 

 

Abb. 1: Beate (12 Jahre): Fleck an der Wand; Digitalfoto 
(Ausgangsbild für Abb. 2) 
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Abb. 2: Beate (12 Jahre): "Das leuchtende Hufeisen", 
Farbstift-Zeichnung auf Computerausdruck 
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